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Nach der durch Slipknot erzwungenen Pause geben Corey Taylor, James 

Root und der Rest von Stone Sour jetzt wieder richtig Gas. Wir besuchten 

sie bei ihrem Kölner Konzert, checkten für euch, welches Equipment dabei 

zum Einsatz kommt und wie das Ergebnis klingt. 

zur Musik  Special: Bühnenverkabelung 

Der Draht 
	

38 
Fehlerhafte Verkabelung auf der Bühne führt in der Regel zu Soundproblemen oder gar Aussetzern. Wir helfen 

euch bei der Auswahl der richtigen Kabel, zeigen euch, was bei der Verbindung verschiedener Komponenten zu 

beachten ist und wie die Kabel richtig verlegt werden. So bringt ihr den nächsten Gig problemlos über die Bühne. 

Live-Reportage -
Stone Sour 
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Welche Band braucht keine PA? Richtig - keine. Denn 

mit einem aktiven System wie dem aktuellen Take Away 

von LD Systems habt ihr euren Sound immer im Griff. 

Egal ob im Proberaum oder beim nachsten Gig. 
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Seit nunmehr 40 Jahren sorgt das RE20 fur Top-

Gesangssounds. Wir zeigen euch, warum dieses 

Mikrofon so beliebt ist and welche speziellen Quail-

taten es ambitionierten Musikern bietet. 
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Sound and Light for Professionals 

Pro Lighting e.K. 

Jetzt ab Lager Lieferbar! 

S H O W L A S ER S 

z.B. Synthilase 120 RGY 499,- C 
- DMX / Musik / Stand Alone 
- 128 Beam Effekte 
- 120 mW 
- Rot / Grun / Gelb 

Jetzt bestellen unter: 
089 / 90 77 86 9-0 

oder 
www.prolighting.de  

TOP_DEAL:  
Par 64 LED MKII Floorspot - 432 LED's 

- Master / Slave Betrieb mit 24 Shows 

- 18 Ein- u. Ausblendmuster 

- 3 oder 5 DMX KanJle (je nach Mddus) 

stabilisiertes Netzteil = 100% Leistung 

TOPDEAL: 
OVIackie,1.642 VLZ 3 - 16 Kanal Mixer 

MACKIE. 
• 10 Kanalziige 

• 4 Auxkanale 

• 4 x 4 Subgruppen 

• semiparametrische 3-Band-EQ 

• Verbesserte Ergonomie / Performance 

• Neue XDRTM2 Mikrofonvorstufen 

Tel: 089 / 90 77 86 9-0 • Fax: 089 / 90 77 86 9-99 

www. r 	h i . 	• i f 	 "n 

41011111h 
It l it Pro Lighting e.K. 

Tannenstr. 9 
85609 Aschheim 

Tests 
DRUMS 

Becken: Paiste Twenty 

Drumset: Pearl Vision VLX 

Drumset: Sonor Force 3007 

Zubehor: Protection Racket Snare- Et 

Cymbal Cases 

STAGE 
Mikro: Electro-Voice Microphones RE20 

Mikro: Audix \./X-5 

Aktiv-Box: Samson dB300a 

Langzeittest: beyerdynamic Opus 900 

Mischpult: Phonic Helix Board 24 

FireWire Mkll 
Aktiv-Boxen: QSC HPR 122i Et HPR 151 

Boxen: Kempton PW 12-2 Et PW-18S 

Wireless: JTS US-9001 

Licht: Pro Tech PAR-64 RGB LED Mkll 

Floorspot 

Moving Head: Justin Action 250+ 



Ampeg J-20 Jet 

News 	  

Hughes Et Kettners Chord-Finder 

Hughes & Kettner 

Immer den richtigen Akkord 
zur Hand 
Ein tolles Tool für jeden Gitarristen bietet der 
Amphersteller Hughes Et Kettner ab sofort auf 
seiner Website an. Dort kann man sich umsonst 
das Programm Chord-Finder herunterladen. Mit 
diesem kleinen Programm kann man sich diver-
se Akkorde auf dem (virtuellen) Griffbrett zei-
gen lassen und sogar in verschiedenen Clean-
und Overdrive-Sounds anhören. Der Clou: Das 
Programm funktioniert auch auf jedem Java-fähi-
gen Handy. So hat man den kleinen Spickzettel je-
derzeit zur Hand. Geht einfach auf www.hughes-
and-kettner.de  und holt euch den Chord-Finder. 

Anbieter: Music & Sales 

König & Meyer 

Neuartiger Kapodaster 
Der Zubehörspezialist König und Meyer bietet neue 
professionelle Kapodaster fürnahezu alle sechs- und 
zwölfsaitigen Gitarren an. Der Kapodaster 14530 
ist durch seinen einzigartigen Klemmmechanismus 
schnell am Gitarrenhals zu montieren und eben-
so schnell wieder zu lösen. Durch die hochwertige 
Zink-Druckgussausführung mit Gummiauflagen 
sollte er lange problemlos funktionieren. Durch 
den parallelen Klemmmechanismus wird seitli-
ches Verziehen der Saiten beim Aufsetzen des 
Kapodastersvermie-

den wodurch die 

Stimmung der 

Gitarre dadurch 

unbeeinträch-

tigt bleibt. Der 

Anpressdruck ist 

durch ein feines 

Raster gut dosierbar. 

Zudem gibt es auch 

eine Version für gewölbte 

Griffbretter. 

Vertrieb: König & Meyer 	 König a Meyer 
Preis (UVP): 28,50 € 
	

Kapodaster 14530 

Ampeq  

Retro rockt 
Mit einer langen Geschichte von hochwertigen 
Verstärkem für anspruchsvolle Gitarristen im Rücken 
heißt Ampeg ein neues Modell der Diamond-Blue-
Lead-Serie von Gitarren-Combos willkommen 
- den J-20 Jet. Dessen kompromissloses 20-Watt-
Vollröhre-Retrodesign erinnert sowohl optisch 
als auch klanglich an die 60er. Der Preamp des 
J-20 holt seine Sounds aus drei 12AX7-Röhren. 

Zwei 6V6-Endstufenröhren erzeugen sowohl clean 
als auch verzerrt einen cremigen Klang. Mit sei-
nem klassischen „point-to-point wiring" und dem 
massiven Kieferngehäuse sowie einem 12"-Alnico-
Speaker, einer 5AR4-Gleichrichterröhre und einem 
per Fußschalter steuerbaren Bias-Vary-Tremolo ist 
der J-20 ideal für alle Ton-Fetischisten. 

Vertrieb: Loud Technologies 

musikmesse +++ News  prolight+sound +++ News 
musikmesse 	 musikmesse musikmesse +++ News 	+++ News prolight+sound 	 prolight+sound 	 prolight+sound +++ News musikmesse 

prolight+sound ++ 

+++ Allroundanbieter Peavey zeigte 
Vollröhrenbassamps Tour VB-2 

potente Tops für Tieftöner, die ordent-
lich Power brauchen. Mit 225 (VB-2) 
beziehungsweise 300 Watt (VB-3) Tube 
Power düfte hier kein Auge trocken blei-
ben. Und auch klanglich sollten freun-
de des knurrigen Vollröhrenklangs 
voll auf ihre Kosten kommen. +++ 
Die Gibson-Tochter Epiphone zeig-

te mit der Les-Paul-Chameleon-Serie 
klassische Les Pauls im schicken Epiphone Les Paul 
Gewand. Der Clou: Die Lackie- Chameleon 

rung der Gitarren schimmert je nach Licht- 

einfall in verschiedenen Farben. +++ 
Behringer stellte unter dem Mar- 
kennamen Bugera eine komplette 

Reihe von Vollröhrentops, -com- 

bos und Boxen vor. Diese richtet 
sich hauptsächlich an die Hart und 

Härter-Fraktion, alle Modelle werden 
zu Preisen von deutlich unter 1.000 

Euro zu haben sein. Auch ein neuer 
Bassverstärker namens BVT250001-1 

„The Nuke" mit satten 2.500 Watt 
Maximalleistung war am Messestand 

zu bewundern. +++ TC Electro-

nic zeigte mit dem G-Natural 
ein Effektkomplettpaket für 

Akustikgitarristen. Mit diesem 

Bodenmultieffekt können 

Akustiker ihr Gitarrensignal 

nach Belieben veredeln 

und ganz nach Wunsch mit 

dem unbearbeiteten Signal 

mischen. Auch diverse Helfer-

lein wie ein Stimmgerät oder eine 

Zoom Modeling-Plugin 

Boost-Funktion sind in dem Pedal bereits 
integriert. +++ Bei Boss waren mit dem ME-
20 und dem Bassäquivalent ME-20B Multi-
effektpedale für Gitarristen und Bassisten zu 

sehen, die mit robusten Metallgehäusen und 
einfachster Bedienung überzeugen sollen. 
Dabei wurde aber nicht am Sound gespart, 
denn in den Bodenbrettern schlägt ein star-
kes digitales Herz. lm Livebetrieb lassen sich 

alle Sounds über drei Taster und ein stabiles 
Metallpedal steuern. +++ Zoom stellte unter 
anderem ein Gitarrenamp- und Effektmode- 

musikmesse 	 musikmesse 	 musikmesse 	 musikmesse +++ News musikmesse 

	

+++ News prolight+sound +++ News prolight+sound +++ News  prolight+sound +++  News prolight+sound 	 prolight+sound ++ 
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So habt ihr gewählt 
Das sind die Sieger des 
SOUNDCHECK Leser-Polls 2007. 

In unserer Februarausgabe hatten wir euch aufgerufen, 

die für euch interessantesten, innovativsten Instrumente 

und Geräte des Jahres zu bestimmen. Nun präsentieren 

wir euch die 15 Sieger. SOUNDCHECK sagt ein dickes 

Dankeschön für die überwältigende Beteiligung. 

Fettes Röhrenbrett für wenig 

Kohle - das bietet der ValveKing 

von Peavey. Und dank seines 

zwei(einhalb)kanaligen Aufbaus 

und des Texture-Reglers ist er 

auch klanglich sehr flexibel. 

Satten Druck und reichlich Kanäle, das alles 

liefert euch Samsons Powermischer TXM-

20. Mit diesem 1.000-Watt-Kraftpaket und 

kräftigen Boxen könnt ihr es beim nächsten 

Gig so richtig krachen lassen. 

Hier die Gewinner der beiden Preise 
des SOUNDCHECK Leser-Polls 2007 

Der Gewinner des Peavey ValveKing-
Halfstacks ist: 
Mechthild Holzer, Ingolstadt 
Der Gewinner des Samson TXM-20 
Powermischers ist: 
Manuel Reichert, Gaggenau 
Herzlichen Glückwunsch! 



B ei den Namen Corey Taylor (Vox) und 

James Root (Git) denken viele unwei- 

gerlich direkt an Slipknot - immerhin 

haben sich die beiden mit dieser Formation ei-

nen Namen gemacht. Dass Stone Sour eigent-

lich schon viel länger bestehen, als Slipknot und 

für die beiden „weit mehr als nur ein Projekt" 

ist, wissen außer den echten Fans dieser 

Formation wohl nur die wenigsten. „Für Corey 

und James sind Stone Sour und Slipknot zwei 

Acts, die absolut gleichwertig sind" verrät uns 

Larissa Lueters von Roadrunner Records, die 

Stone Sour managt. ,,Mit dem Run auf Slipknot 

war ein zusätzliches Engagement für die beiden 

einfach nicht mehr so zu schaffen, wie es Stone 

Sour verdient hätten - darum haben sie das 

Ganze erst einmal ruhen lassen" erklärt sie uns 

die Hintergründe. Dass diese Pause dem Erfolg 

von Stone Sour keinesfalls geschadet hat, be-

weisen die Fünf jetzt laut und deutlich: „Come 

Whatever May", ihre neue Veröffentlichung, er- 

reichte in den USA nicht nur in Rekordzeit 

Goldstatus für 500.000 verkaufte Alben, son-

dern wurde zudem auch noch für einen Grammy 
in der Rubrik „Best Metal Performance" nomi-

niert und vonn der Zeitschrift Metal Hammer 

zum „Album des Jahres 2006" gekürt. 

„Soup de Jour" - 
jeden Tag eine andere  PA 

Stone Sour und ihre Crew sind in Europa 

ohne eigene PA-Technik unterwegs, lediglich 

die Backline der Band und die Mikrofone nebst 

Bühnenverkabelung reisen mit. Für Dave Nichols, 

den Tonmann der Produktion, keine leichte, 

aber eine sehr gut lösbare Aufgabe. „Wir spielen 

in Locations, die eine Hausanlage haben, oder 

zumindest ein passendes System für das Venue 

zumieten" erzählt er uns. ,,Es ist eigentlich gar 

nicht so schwierig, wie es zunächst klingt, 

schließlich gibt es ab einer gewissen Preiskate- 

gorie eigentlich keine wirklich schlechten Syste-

me mehr" so Dave Nichols..,Klar mag ich einige 

mehr, andere weniger, aber im Prinzip kann man 

auf jedem professionellen System gut arbeiten" 

- solange es in der Location genug sauberen 

Pegel bietet. „Bei Stone Sour geht es schon laut 

zu" räumt er mit einem Lachen ein, „aber schließ-

lich wird hier ja auch echter Heavy Metal ge-

macht, da gehört ein gewisser Pegel dazu" -

schon alleine, weil Drummer Roy Mayorga den 

Pegel vorgibt. „Roy macht echt Dampf, in klei-
nen Locations ist es oftmals schon zuviel, um 

die Overheads richtig aufzumachen" scherzt er. 

„Dafür sind die anderen auf der Bühne eigent-

lich recht leise für einen Metalact". Tatsächlich 

befinden sich neben vier Ampeg SVT-Stacks für 

Das Monitoring erledigt Bruce Danz an diesem Abend in Köln 
volldigital über ein Yamaha PM5D. 

Stone Sour sind unterwegs - und füllen mit ihrer Show nicht nur 

Hallen in Europa, England und Nordamerika. Auch Australien und 

Japan stehen auf dem ausgiebigen Tourplan der Band um Front-

mann Corey Taylor. Wir haben Stone Sour bei ihrem Stop in der 

Kölner Live Music Hall besucht. 
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Seit dem Frühjahr ist lan O'Brien Docker auf Deutschlandtour. Abgesehen von eini-

gen Terminen als Support für Acts wie Reamonn oder Sunrise Avenue stehen mitt-

lerweile auch eine beachtliche Anzahl von eigenen Gigs auf dem Tourplan der Band 

um den 28-jährigen Wahlhamburger. Was von seinen Konzerten in Erinnerung 

bleibt, ist also nicht nur sein zugegeben kantiger Name, sondern auch ein ganz be-

stimmtes Gefühl — es rockt. Erfreulich ehrlich und ungeschminkt!" 

1 

an O'Brien Docker ist mit seiner vierköpfi- 

gen Band unterwegs, die Mitglieder ken- 

nen sich mehr oder weniger alle aus der 

Hamburger Musikszene. Mit Philip Andernach, 

seinem Bassisten, ist lan zum Beispiel bereits 

zusammen zur Schule gegangen. Daneben ken-

nen sich die fünf Mu-

siker auch von ande-

ren Projekten und 

Bands. -Kid Alex Et 

The Sickboys ist zum 

Beispiel eine der weiteren Stationen, bei der 

Philip und lan zusammen auf der Bühne stan-

den. „Für mich ist es wichtig" sagt lan O'Brien 

Docker, „mit Leuten zusammen Musik zu ma-

chen, die kenne, von denen ich weiß, wie sie 

drauf sind. Auf eines dieser Castingdinger hätte 

ich absolut keine Lust". Und das mit gutem 

Grund - schließlich hat lan sämtliche Texte und 

die Musik seiner ersten Scheibe komplett selbst  

geschrieben, komponiert und eingespielt. „Wenn 

man es dabei ehrlich meint, dann gibt man da-

bei viel von sich Preis, verarbeitet persönliche 

.Eindrücke und Gefühle. lch brauche dafür nie-

manden, der mir sagt, wie ich sein soll oder was 

ich spielen soll - es ist einfach mein Ding". Ver-

ständlich, dass so was 

auch nur dann ehrlich über 

die Bühne geht; wenn 

die Band im Hintergrund 

stimmt. „Und da ich mich 

live nicht fünfteilen kann, habe ich mir die 

Leute gesucht, mit denen das funktioniert". 

Schwierigkeiten mit seiner realen „Fünf-

teilung" auf der Bühne hat lan keinesfalls. Da 

sind sich alle Mitglieder der Band einig. Ins-

besondere Justin Balk, der als zweiter Gitarist 

vielleicht den schwersten Part in der Band hat, 

sieht das alles sehr entspannt. „Klar versuchen  

wir, die Stücke live so hinzukriegen, wie lan sie 

eingespielt hat. Schließlich ist es seine Musik. 

Aber es gibt da kein starres Schema, keine 

Anweisung „lch will, dass du das so oder so 

spielst" von lan" erzählt Justin Balk. „Manchmal 

probiere ich auch einfach was anderes aus und 

an lans Reaktion sehe ich dann, ob es ihm ge- 

lan O'Brien Docker nutzt live gerne seine Fender Jaguar mit 

der er in einen Vox Valvetronix spielt 

„Der „Magic Moment" ist 
besonders wichtig." 
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Der Draht zur Musik 
So verkabelt ihr eure Live-

Komponenten richtig 

Die I I Gebote 
der Bühnenverkabelung 

I -2-3 ... dabei! 
.  Achtung, ich verbinde! 

Bühnenverkabelung 

Scrverkpbelt ihr eure Live-Komponenten richtig 

SOUNDCHECK SPECIAL 

Von Michael Lachawitz 

Geräte kaufen ist einfach, der Anschluss meist auch in der Anleitung beschrie-

ben. Was passiert aber inneerhalb dieses komplexen Systems? Wie fasse ich 

zusammen oder ersetze ich das billige Beipackkabel am besten? Verkabelung 

muss nicht immer Philosophie sein, das zeigen wir euch in diesemm Special. 

Und mit ein paar Tricks spart man nicht nur Geld, sondern auch massig Zeit. 

W
er schon einmal die komplette Ver-

kabelung einer normalen Bühne in 

der Länge gezählt hat, wird festge-

stellt haben, dass man hier leicht in den Bereich 

von Kilometern kommt. Umso erstaunlicher ist 

es, dass Kabel nicht nur bei Packlisten, sondern 

auch beim Einkauf des Equipments ganz hinten 

stehen und es oftmals Billigkabel sind, die das 

ganze Konzert lahm legen. 

Die Stromverkablung unterliegt mittlerweile 

genauen Sicherheitsvorschriften. So ist es bei- 

F - oder Fehlstromschutzschalter 
Schalter direkt in der Stromversorgung, der 
den Stromfluss unterbricht, sobald er nicht 
über den Nullleiter abgeleitet wird oder am 
Schutzleiter also z. B. an Gehäusen anliegt. 
Dabei wird als Schaltschwelle eine minimale 
Stromstärke (meistens 30 Milliampere) festge-
setzt. Theoretisch also kann man mit diesem 
Schalter sogar den Föhn in der Badewanne 
überleben (Bitte nicht ausprobieren)!!! 

spielsweise für Bühnen nur noch gestattet, Strom-

kreise zu verwenden, die mit einem Fl-Fehlstrom-

schutzschalter ausgestattet sind. lm Zweifelsfalle 

bitte beim Zuständigen nachfragen oder bei Festin-

stallationen gleich zum nächsten Termin vom Elek-

triker einbauen lassen. Stromkabel sollten übrigens 

prinzipiell immer ganz abgewickelt werden um eine 

Überhitzung zu vermeiden. 

Bevor ich irgendeine Steckdose an der Wand 

verwende sollte ich mir einiges überlegt haben: 

- Wie viel Strom benötige ich? Steckt viel-

leicht am selben Stromkreis die. Spülmaschine 

und streut ein. Wo sind die Sicherungen? Wie 

hoch ist abgesichert? 

- Licht und Ton gehören auf zwei verschie-

dene Stromkreise, wobei Licht meistens deut-

lich mehr Leistung benötigt. 

- Auch wenn eine Steckdose in einem Meter Ent-

fernung zum Mischpult praktisch wäre, der Strom 

muss auch hier von der Phase des Tonstroms abge-

zweigt werden, um ein Brummen zu vermeiden. 

Wer keinen Fehler machen möchte, nimmt 

gleich Kabel mit der Bezeichnung H07. Dieser 

Kabeltyp ist deutlich stabiler und hat den nötigen 

Querschnitt für Lasten bis 16 Ampere. Stromka-

bel in Eigenherstellung müssen sicher sein und 

sich im Rahmen des Erlaubten bewegen. Löten 

ist hier verboten, denn Adernendhülsen sind vor-

geschrieben. Wenn ihr Kabel selbst herstellt, 

achtet bitte darauf, beim Zuschrauben nicht zu 

quetschen und lasst vor allem den Schutzleiter 

geringfügig länger als Phase und Nullleiter. 

Steckdosenleisten mit Schalter haben auf 

der Bühne nichts zu suchen, da man sie verse-

hentlich ausschalten könnte. Überprüft die 

Belastbarkeit eurer Steckerleisten und vergesst 

nicht, eure Steckernetzteile einzuplanen, die oft 

Steckdosenleisten in verschiedenen Ausführungen. 
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Line 6 FloorPOD Plus 
Vertrieb 	Line 6 
Preis (UVP) 	403 € 

Konzept 

Endlich gibt es den legendären POD-2.0-
Sound, der auf etlichen Gold- und Platinalben 
zu hören ist, als livetaugliche Bodeneinheit. 
Dank der 32 bewährten Ampmodelle des POD 
2.0 und der Effektmodelle unserer renommier-
ten Stompbox Modeler DL4 und MM4 hat man 
vielfältige Möglichkeiten seinen persönlichen 
Sound zu finden. Welchen Sound man sich 
auch vorstellt, mit dem FloorPOD Plus hat man 
alles, um ihn zu verwirklichen. 

Christian Basener, EU Marketing 
Associate bei Line 6 

Line 6 FloorPOD Plus 

Auf den Boden! 
Line 6 gehört unangefochten zu den großen Namen im Effekt- und 

Modeling-Sektor für Gitarren und Bässe, keine Frage. Gerade im Studio-

und Recording-Bereich sind die Geräte des amerikanischen Innovators 

nicht mehr wegzudenken. Für diejenigen unter den Gitarristen, die die 

berühmte Sound-Vielfalt auch auf der Bühne im vollen Umfang nutzen 

möchte, gibt es jetzt den FloorPOD Plus. 

5  ei es nun der Ur-POD, der POD XT oder 

die große Palette von Bodentretern - die 

Produktpalette von Line 6 ist mittler-

weile so umfangreich, dass sich für jeden 

Geschmack und jede Anwendung das passende 

Gerät findet. Gab sich der in Ausgabe 12/06 ge-

testete FloorPOD in Sachen Ausstattung noch 

eher spartanisch aber zweckmäßig, geht man  

mit seinem großen Bruder doch eher in Richtung 

Vollbedienung. Und welcher Gitarrist, der mög-

lichst viele Sounds und Effekte in hoher Qualität 

braucht, träumt nicht von der All-ln-One-

Lösung, die das Schleppen unzähliger Amps, 

Boxen und Koffer mit Effekten, Kabeln, etc. 

überflüssig macht? Der neueste Spross der 

Familie, der FloorPOD Plus, verspricht genau 

dies. Also nix wie ran an das gute Teil. 

Rein äußerlich macht das Gerät einen äu-

ßerst robusten Ein-

druck, da darfs auf der 

Bühne auch gern mal 

etwas herzlicher zur 

Sache gehen. Die Fuß-

taster funktionieren 

sensibel und selbst bei 

härterer Beanspruchung einwandfrei. Der prak-

tische Metallbügel schützt wie beim kleinen 

Bruder die Drehregler vor unbeabsichtigten 

Tritten - praktisch. Das Bedienfeld des FloorPOD 

Plus ist ähnlich simpel aufgebaut wie das eines 

Verstärkers, alles erklärt sich eigentlich von  

selbst. Nachdem man sich zuerst mal einen 

Überblick über die gebotenen voreingestellten 

Sounds verschafft hat - was einige Zeit dauert, 

denn immerhin sind es ganze 124 - kann man 

sich daranmachen, selbst Presets zu kreieren. 

Zunächst wählt man eines der 32 zur 

Verfügung stehenden Verstärkermodelle aus. 

Aber Achtung, hier verstecken sich bei allen 

Modellen unter einem Namen zwei verschiede-

ne Versionen, so haben wir etwa bei Modern Hi 

Gain die Wahl zwischen einem Soldano X-88R 

und einem SLO 100. Welcher der beiden gerade 

aktiv ist, zeigt eine grüne oder rote LED beim 

Amp-Model-Poti. Mit Drive, Bass, Mid, Treble 

und Channel-Volume stellt man den Sound nun 

so ein wie bei einem klassischen Verstärker. Die 

zur Verfügung stehende Vielfalt an Amps deckt 

jeden benötigten Sound ab, den man brauchen 

könnte. Von ultra-cleanen Sounds ä la Roland 

JC 120 bis hin zum Mega-Brett ä la Mesa oder 

Line 6 'Insane ist alles 

geboten. 

Um das dazugehö-

rige Bozenmodell muss 

man sich nicht weiter 

kümmern, das macht 

der FloorPOD Plus automatisch. Möchte man 

eine andere Box mit dem angewählten Sound 

kombinieren, muss man einfach nur den Amp-

Model-Regler drücken und den gewünschten 

Brüllwürfel einstellen. Dieser Regler verfügt, 

wie viele beim FloorPOD Plus, über eine zusätz- 

„Die zur Verfügung stehende 
Vielfalt an  Amps deckt jeden 

benötigten Sound ab." 

U-Vibe: (von Uni-Vibe), Effekt, der u. a. durch Jimi Hendrix berühmt 
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Moving Heads sind das Salz in der Suppe einer jeden Lichtshow. Wenn sie 

nur nicht so teuer wären. Mit dem Action 250+ stellt Justin nun einen 

vielversprechenden Kanditaten vor, der mit seiner 250-Watt-Entladungs-

lampe nicht nur genügend Helligkeit und viele Funktionen für kleine und 

mittlere Bühnen verspricht, sondern auch den Geldbeutel schont. Wir ha-

ben getestet, ob der Action 250+ hält, was er verspricht. 

D er erste Eindruck eines Moving Heads 

ist immer sein Gewicht. Schon beim 

Auspacken aus dem Karton spürt man, 

dass der Action 250+ kein Leichtgewicht ist. 

Mit knapp 27 Kilogramm spielt er eher in der 

Justin Action 250+ 
Vertrieb 	Just Music 
Preis (UVP) 	699 € 

Konzept 

Mit dem Justin Action 250+ bieten wir einen leis-
tungsstarken Moving Head, der nicht nur preis-
lich interessant ist. Mit der 250-Watt-Entladungs-
lampe spielt er in einer Klasse, die vor allem bei 
Musikern und kleinen Verleihern sehr beliebt ist. 
Hier ist ausreichend Lichtstärke geboten und den-
noch kann alles einfach und schnell aufgebaut 
werden. Der Action 250+ bietet darüberhinaus 
ordentliche Verarbeitung und abwechslungsrei-
che Ausstattung sowie hohe Lichtleistung und gu-
te Abbildungsqualität. Ein überzeugendes Paket. 

Niels Hansen, Just Music  

oberen Gewichtsklasse der 250-Watt-Moving-

Heads, kann aber dennoch ohne Probleme von 

einer Person getragen und montiert werden. Die 

Basis besteht aus Metall- und Kunststoffteilen 

und macht einen robusten Eindruck. Zwei groß-

zügig dimensionierte Griffe erlauben ein siche-

res Heben des Geräts. Auf der Unterseite befin-

det sich eine spezielle Stelle zum Einhaken des 

Safeties. Das Stromkabel ist fest am Schein-

werfer montiert, drei LEDs und ein Display zei-

gen die nötigen informationen an. Über ein 

Datenrad können die Funktionen und die DMX-

Adresse eingegeben werden. Die DMX-Anschlüs-

se sind mit dreipoligen XLR-Buchsen ausgeführt. 

Der Leuchtmitteleinbau erfolgt über eine 

Abdeckung am Kopfende des Scheinwerfers, 

hierzu müssen lediglich zwei Schrauben gelöst 

werden. Der Einbau selbst ist aber mit etwas 

Fingerfertigkeit verbunden. Zum Testeinsatz 

kommt die bewährte MSD 250/2 von Philips,  

die als Standard in dieser Klasse gilt. Das me-

chanische Innenleben des Scheinwerfers wird 

von zwei Kunststoffschalen bedeckt, die mit je-

weils vier Schrauben am Kopf befestigt sind. Im 

Inneren sieht es aufgeräumt und vernünftig 

aus. Alle Kabel sind sauber verlegt und die me-

chanischen Konstruktionen sind einfach aber 

vertrauenerweckend. Im Unterschied zu deut-

lich teureren Geräten ist der Aufbau aber nicht 

modular, sodass im Servicefall schlimmstenfalls 

der gesamte Kopf auseinander genommen wer-

den muss. Alle Steckverbinder sind mit etwas 

Silikonkleber zusammengeklebt. Dies schafft zwar 

zusätzliche Betriebssicherheit, führt aber eben-

falls im Falle einer Reparatur zu etwas höherem 

Arbeitsaufwand. 

Ein Manko des Action 250+ liegt in seiner 

Lautstärke. Für Freunde der lauteren Musik wie 

Rockbands oder Discotheken stellt dies kein 

Problem dar, für leise Töne oder Theatereinsätze 

Technische Daten 

Strombedarf 320W/230V --
Leuchtmittel MSD 250/2 
DMX-Kanäle 14 
Farbrad 	7 Farben + weiß 
Goborad 	6 rotierende Gobos 
Effekte 	rotierendes Prisma, Highspeed- 

shutter, Motorfokus 
Gewicht 	27 kg 
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Safety: Das Safety ist ein Sicherungsseil aus Draht, das Scheinwerfer als zweite 

Sicherung vor dem Herabfallen sichert. Dies ist für alle Scheinwerfer vorge-

schrieben, die auf Bühnen oder im Publikumsbereich über Kopfhöhe hängen. 


